
DIESE WOCHE

ZITAT DER WOCHE
«Irgendwie habe 
ich immer gewusst: 
Ich bin noch nicht 
fertig.»
Der Untersiggenthaler Schwinger Florian 
Hitz gewinnt seinen ersten Kranz.  Seite 9

FREUNDE Der Tag der Nachbar-
schaft will dazu ermutigen, freund-
schaftliche Bande vor der eigenen 
Haustür zu knüpfen.  Seite 3

FINANZEN Der Wettinger Einwoh-
nerrat sieht sich bei der Rechnung 
2025 mit einem Rekorddefizit kon-
frontiert und muss handeln.  Seite 5

FEIER Anfang Juni findet im und 
um das Areal der Schule Leemat-
ten das fünftägige Dorffest Fislis-
bach statt.  Seite 7
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TURGI

Mehr Energie 
aus dem Müll
Rund 120ᾡ000 Tonnen Abfall werden 
in der KVA Turgi jedes Jahr verwertet. 
Seit über 50 Jahren landet der Gross-
teil des Mülls aus der Region im 
Schlund ihrer zwei Ofenlinien. Diese 
haben nun allerdings das Ende ihrer 
Lebensdauer erreicht und sollen in 
den kommenden Jahren durch einen 
Neubau ersetzt werden. Obwohl die 
Verantwortlichen der KVA Turgi da-
von ausgehen, dass die anfallende 
Müllmenge in der Region stabil blei-
ben wird, soll die neue Anlage den 
Output an Wärmeenergie dank mo-
derner Technologie vervielfachen. Da-
von profitieren die grossen Wärme-
verbünde der Region – namentlich die 
Regionalwerke Baden AG, die ihr 
Fernwärmenetz derzeit massiv erwei-
tert. Da die KVA Turgi aber nicht den 
gesamten regionalen Bedarf an Wär-
meenergie decken kann, soll die neu 
gegründete KVA Turgi Energie AG de-
ren sinnvolle und gerechte Verteilung 
regeln.  Seite 8
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LERNBERUFE LIVE ERLEBEN

Erhalte spannende Einblicke  
in die Lernberufe unserer  
Werkstatt, der Carrosserie  
und dem Ersatzteillager.

Das erwartet dich
·  Berufe der Automobilbranche 
hautnah erleben

·  Informationsmaterial zu  
Lehrgängen und Berufsbildern

·  Keine Anmeldung erforderlich

Zeiten
Samstag: 10 / 12 / 14 / 16 Uhr
Sonntag: 11 / 13 / 15 Uhr

NEU

Samstag, 30. Mai und Sonntag, 31. Mai 2026  |  Autohaus Küng AG, Gebenstorf

salon küng

FAHRZEUGE
·  Stars und Neuheiten von Volvo, 
Nissan, Škoda, Hyundai 

·  Grosser Occasionen-Markt

ESSEN UND TRINKEN
·  Foodtruck mit Koftas,  
Souflaki und Pasta

·  Café Rondell mit köstlichem 
selbst gebackenem Kuchen

·  Bar / Gastroliner

PROGRAMM
·  Gewinnspiel mit tollen Preisen
·  Bungee / Trampolin
·  Hüpfburg
·  Kinder-Programm

ÖFFNUNGSZEITEN
Samstag  9 — 18 Uhr 
Sonntag 10 — 17 Uhr

130520 RSK

Glasfaser? 
Haben Sie schon.
Wechseln Sie auf Glasfaser-Internet,
es lohnt sich! 

Beratung und mehr Infos
baden4net.ch
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bauhaus.ch/20-jahre

ENTDECKE
JETZT UNSERE 
JUBI-DEALS

129832 RSK

Täglich  
aufgefüllt!

Mit Militär- 
Bistro!

ARMEEMATERIAL
+ Outdoormesse

Grosse Liquidation

Mo – Fr 10.00–19.00 Uhr
Samstag 09.00–17.00 Uhr
Sonntag  geschlossen
Pfingstmontag geöffnet

15. Mai – 06. Juni

Katalog unter: 
www.dicks-armyshop.ch

Vianco Arena 
5505 Brunegg
Ausfahrt A1, Mägenwil1
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An- und Verkauf B&BAn- und Verkauf B&B

An- und Verkauf von Kronleuchtern, Lampen, Stühlen, Tischen, Möbeln und vieles mehr!An- und Verkauf von Kronleuchtern, Lampen, Stühlen, Tischen, Möbeln und vieles mehr!
Neu, Second Hand, Antik...Neu, Second Hand, Antik...

Räumung, Entsorgung, ReinigungRäumung, Entsorgung, Reinigung

Hardstrasse 41, 5430 Wettingen, 079 361 88 05Hardstrasse 41, 5430 Wettingen, 079 361 88 05An- und Verkauf B&B 
Liquidationen

www.avbb.ch

079 361 88 05 
Hardstrasse 41 
5430 Wettingen

1
3

1
1

4
3

 R
S

S

Bankstrasse 11 
5432 Neuenhof
056 437 18 00 

www.egloff-schreinerei.ch
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BADEN: Besuch der Bruderschaft aus Taizé

Gemeinsam Grenzen überwinden
Brüder einer ökumenischen 
Gemeinschaft im Osten Frank-
reichs feiern im Rahmen der 
«Disput(N)ation» Frieden und 
Hoffnung in der Bäderstadt.

Die Festivitäten zur 500-Jahr-Feier der 
Badener Disputation nähern sich ihrem 
Höhepunkt. Dazu zählt sicher auch die 
Veranstaltung «Ein Tag wie in Taizé» 
zu Pfingsten, die im Zeichen von Frie-
den und Hoffnung steht. Dazu kommen 
Mitglieder der Bruderschaft Commu-
nauté de Taizé nach Baden. Sie gehören 
zu einer ökumenischen Gemeinschaft 
in Frankreich, die das Miteinander vie-
ler Nationalitäten und Konfessionen 
lebt. Bekannt ist die Gemeinschaft vor 
allem durch die ökumenischen Jugend-
treffen. Im Rahmen der «Disput 
(N)ation» laden Brüder von Taizé  
Jugendliche, junge Erwachsenen und 
Junggebliebene zur Andacht.  Seite 7 Das Organisationsteam von «Ein Tag wie in Taizé» in Baden� BILD: VR

Zwei Jahrzehnte hinter der Kamera
Vor 20 Jahren gründeten die Freunde Michel Alraun und Lau-
rent Ulrich in ihrer Wohngemeinschaft in Burgdorf die Firma 
Maybaum Film. Seither hat sich das Unternehmen – inzwi-
schen mit Sitz in Baden – zu einer der führenden Agenturen 
für Werbefilme in der Schweiz entwickelt. Die 25 Mitarbeiten-

den realisieren jährlich rund 200 Produktionen für Kundinnen 
und Kunden in aller Welt. Vor der Jubiläumsfeier in Baden 
Ende Mai gibt Geschäftsführer Michel Alraun aus Lengnau im 
Interview Auskunft über die Herkunft und die Zukunftspläne 
der Filmwerkstatt.  Seite 11� BILD: ZVG

www.ihre-region-online.ch







BADEN: «Hallo Halle» bietet schon vor der offiziellen Eröffnung Kulinarik

Kulturelle Weltreise mitten in Baden
Die Küchen in der «Hallo 
Halle» laufen bereits, bevor 
Ende Mai die offizielle Eröff-
nung stattfindet. Wir haben 
das Angebot getestet.

SVEN MARTENS UND SIMON MEYER

Im ehemaligen Badener Industriequar-
tier hat Anfang Mai eine neue Anlauf-
stelle für die hungrige Bevölkerung er-
öffnet. In dem 600 m² grossen Bento-
Gebäude am Brown-Boveri-Platz laden 
sechs Food-Stände sowie eine Bar für 
Kaffee und Glace ein. Für uns ein 
Grund, dass Angebot nicht nur aus re-
daktioneller Sicht wahrzunehmen.

Wohltemperiert
Die Idee hinter der neuen Markthalle, 
welche über Mittag zwei Stunden und 
am Abend drei Stunden warme Spei-
sen anbietet, stammt von den Brüdern 
Flavio und Renato Schneeberger. Zum 

Gründungsteam gehören ebenfalls 
Steffi Hersberger, Fabian Saxer und 
Amber Singh. Die zündende Idee kam 
dabei nicht im Schlaf, sondern im Bad 
bei 47 Grad, wie es in der Pressemit-
teilung heisst.

Neben den fünf von uns getesteten 
Angeboten sind in der Food-Halle 
ausserdem vertreten: Tiny Fish mit 
einem Sushi-Angebot, Chicken Club 
mit frittiertem Hühnchen in zahlrei-
chen Variationen sowie die Kaffee-
Kette Vicafé. Das monatliche Pop-up 
im Juni wird zudem Ramen anbieten. 
Die Sitzgelegenheiten, welche auch 
ausserhalb der Halle zu finden sind, 
geben einem mit ihren langen Bänken 
und Tischen ein Mensagefühl. 

Die feierliche Eröffnung der «Hallo 
Halle» findet am 30. Mai statt. Bis da-
hin läuft der Betrieb an, damit man 
langsam auf Touren kommt. Und keine 
Angst: dank mitgebrachter Tupper-
ware wurden am Ende alle Lebens-
mittel ihrem ursprünglichen Zweck 
zugeführt.

Meat Lover’s Dumplings vom Pop-up im 
Monat Mai: Die bissfesten Teigwaren 
überzeugen mit ihrer Konsistenz und dem 
Geschmack. Klassisch gefüllt mit Schwein, 
Rind und chinesischem Kohl. Die Sauce 
zum Selbstauffüllen bringt eine sehr gute 
Schärfe mit. Preis: 13.90 Franken.

Phat Kaphrao Nuea von Hallo Bangkok 
by Phra Nakhon: Saftiges Fleisch und 
eine mittelscharfe Sauce mit einem nussi-
gen Geschmack. Europäisch gewürzt, mit 
einem etwas geschmacklosen Reis, dem 
es an Klebrigkeit fehlt. Trotzdem unser  
Favorit! Preis: 21 Franken.

Classic Sliced Burger von Tobi’s and 
Friends: Schön angerichtet und gut zu  
essen im halbierten Safranbrötchen, do-
minieren hier vor allem das Fleisch sowie 
der Kohl mit Rüebli. Burgersauce und Käse 
treten etwas in den Hintergrund. Preis: 
15.90 Franken.

Ravioli Rossi von Foldini: Vollmundig, to-
matig und mit einer mediterranen Ge-
würzmischung. Die kleinen, mit Käse ge-
füllten Ravioli überzeugen ebenso mit 
einem dickeren Teig, al dente gekocht. 
Wer möchte, kann statt 200 g auch 250 g 
wählen. Preis: 18 Franken.

Himbeer-Ingwer/Joghurt und Limone di 
Sorrento/Mare di Berna von Gelateria di 
Berna: Zum Testzeitpunkt gab es nur zehn 
verschiedene Glacesorten. Diese über-
zeugten aber mit einer guten Süsse, Ge-
schmack und der jeweils passenden Kon-
sistenz. Preis: 8 Franken für beide Becher.

Die Markthalle im Bento-Gebäude am Brown-Boveri-Platz� BILDER: SMA

          IHRE 
DIENSTLEISTER

DER   REGION

Heizteam Savaris AG
info@heizteam.ch
www.heizteam.ch

Hauptsitz Brugg
Filialen in Neuenhof
und Wohlen
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HANSJÜRG KUHLMANN

056 450 22 22 | WWW.ERA-KUHLMANN.CH

WIR BEWERTEN IHRE
LIEGENSCHAFT
KOSTENLOS
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056 450 22 22 056 450 22 22 ||  www.kuhlmann-immobilien.chwww.kuhlmann-immobilien.ch
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Fehlt Ihre Firma  
auf dieser Seite?

Rufen Sie mich an.

Alexandra Rossi 
Account Managerin
Kundenberaterin
Tel. 056 460 77 92
alexandra.rossi@effingermedien.ch

5413 Birmenstorf . Tel. 056 223 19 94 . fellmann-gartenbau.ch
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MITTEILUNGEN AUS DEN GEMEINDEN

BIRMENSTORF

Senioren 60+ 
Der nächste Seniorenmittagstisch fin-
det am Donnerstag, 28. Mai, von 11.30 
bis 14 Uhr im Restaurant Adler statt. 
Im Vordergrund stehen das gemein-
same Mittagessen, Plaudern und damit 
eine Abwechslung im Alltag. Die Kos-
ten für die Konsumation übernimmt 
jede Person für sich. Eine Anmeldung 
bis Dienstagabend, 26. Mai, bei Theres 
Gerber (056 225 12 12 oder ger-
berthe@hotmail.com) ist erforderlich.

Coop-Gemeinde-Duell – bis am 
31. Mai zählt jede Minute
Birmenstorf hält sich beim Coop-Ge-
meinde-Duell in den Top 30 der Kate-
gorie B (Gemeinden zwischen 2001 
und 5000 Einwohnerinnen und Ein-
wohner) mit Luft nach oben. Es bleibt 
weiterhin Zeit, eigene Bewegungsmi-
nuten für sich und für Birmenstorf zu 
sammeln. Wann immer Sie mit dem 
Velo unterwegs sind, joggen, mit dem 
Hund spazieren, einen Sonntagsspa-
ziergang mit der Familie unterneh-
men etc. – App «Coop-Gemeinde-Du-
ell» herunterladen, registrieren und 
Birmenstorf auswählen. 
Die zusätzlichen Programmangebote 
in der Gemeinde finden Sie auch unter 
birmenstorf.ch > Aktuelles > Ge-
meinde-Duell oder unter coopgemein-
deduell.ch > Gemeinden 2026 > Bir-
menstorf > Events.
Für Personen, die gerne etwas in der 
Gemeinschaft unternehmen, bieten 
unsere Vereine ein vielseitiges Pro-
gramm für Beginner und Fortge-
schrittene an – alle sind willkommen:
Treffpunkt:

	‒ Freitag, 22. Mai, 9 bis 10 Uhr: 
Bodyfit, Halle Träff

	‒ Dienstag, 26. Mai, 16.30 bis 
17.30 Uhr: Kinderturnen (4 bis 
7 Jahre), Mehrzweckhalle

	‒ Dienstag, 26. Mai, 17.30 bis 
18.45 Uhr: Meitli-Jugi (1. und 
2. Klasse), Mehrzweckhalle

	‒ Dienstag, 26. Mai, 18.45 bis 
20 Uhr: Meitli-Jugi (ab der 
3. Klasse), Mehrzweckhalle

	‒ Dienstag, 26. Mai, 19 bis 
20.10 Uhr: Aktiv-Fit, Halle Träff

	‒ Dienstag, 26. Mai, 20 bis 22 Uhr: 
Volleyball, Mehrzweckhalle

	‒ Mittwoch, 27. Mai, 18.30 bis 
19.30 Uhr: Gym-Fit, Halle Träff

	‒ Donnerstag, 28. Mai, 18.30 bis 
19.15 Uhr: Bollywood-Cardio und 
Hatha-Yoga, Halle Träff

	‒ Donnerstag, 28. Mai, 19.15 bis 
20 Uhr, Linedance – Tanzen für 
alle, Halle Träff

App «Coop-Gemeinde-Duell» her-
unterladen, registrieren und Birmens-
torf auswählen. Alle Infos unter bir-
menstorf.ch/aktuelles/gemeindeduell

«Birmi-Sporttag»
Das sportliche Highlight der kommen-
den Woche ist sicherlich der «Birmi-
Sporttag» 2026 mit dem legendären 
«Pfüderi-Rennen» und «Di schnellscht 
Birmistorferi» und «De schnellscht 
Birmistorfer». Folgendes Programm 
wird von den Birmenstorfer Turnver-
einen organisiert:
Samstag, 30. Mai

	‒ 12 bis 13 Uhr: Startnummernaus-
gabe, Mehrzweckhalle

	‒ 13 bis 16 Uhr: «De schnellscht Bir-
mistorfer» und UBS-Kids-Cup

	‒ ca. 15 Uhr: «Pfüderi-Rennen»
	‒ ca. 17.30 Uhr: Rangverkündigung

Alle Informationen finden Sie unter 
svbirmenstorf.ch. Anmeldungen bis 
zum Mittwoch, 27. Mai, sind zwingend 
und nur online möglich!
Während des ganzen Anlasses ist die 
Festwirtschaft mit Kuchenbuffet und 
Mittagessen ab 11.45 Uhr und Spa-
ghetti ab 16 Uhr in Betrieb.
Kommen Sie vorbei, feuern Sie die 
Sportlerinnen und Sportler an und 
lassen Sie sich in der Festwirtschaft 
verwöhnen! Weitere Informationen 
finden Sie unter svbirmenstorf.ch.

Opferhilfe Schweiz über die Num-
mer 142 erreichbar
Seit diesem Monat ist die Opferhilfe in 
der ganzen Schweiz unter der kosten-
losen Kurznummer 142 erreichbar. 
Menschen, die physische, psychische 
oder sexuelle Gewalt erlebt haben, er-
halten dort rund um die Uhr eine ver-
trauliche Beratung und Unterstützung. 
Das Angebot richtet sich auch an Ange-
hörige, nahestehende Personen sowie 
von Gewalt mitbetroffene Kinder.
Geschulte Fachpersonen hören zu, in-
formieren über Rechte und mögliche 
Unterstützung und vermitteln bei Be-
darf an kantonale Opferberatungs-
stellen oder weitere Fachangebote. 
Die Beratung ist kostenlos, vertrau-
lich und auf Wunsch anonym möglich.
Die Opferhilfe berücksichtigt zudem 
die Bedürfnisse von Menschen mit Be-
einträchtigungen und arbeitet bei Be-
darf mit Dolmetschenden zusammen.
Wichtig: Die Nummer 142 ist keine 
Notrufnummer. In akuten Gefahren
situationen wenden Sie sich bitte di-
rekt an die Polizei (117) oder an den 
Rettungsdienst (144).

Büros der Gemeindeverwaltung sind 
an folgenden Tagen geschlossen:
Die Büros der Gemeindeverwaltung 
Birmenstorf und das Betreibungsamt 
Birmenstorf (in Gebenstorf) bleiben 
am Pfingstmontag, 25. Mai, über 
Fronleichnam, am Donnerstag, 4. 
Juni, sowie am Freitag, 5. Juni, ge-
schlossen. Für Notfälle sind nachste-
hende Pikettdienste organisiert.

	‒ Polizei: 056 200 82 40
	‒ Stromversorgung: 0800 85 08 08
	‒ Wasserversorgung: 056 200 94 00
	‒ Bestattungsamt: 056 201 40 69

Amtliche Publikationen auf  
birmenstorf.ch
Sämtliche amtlichen Publikationen/
Pflichtpublikationen der Gemeinde 
Birmenstorf (wie beispielsweise Bau-
gesuche, Submissionsausschreibun-
gen, Ergebnisse von Wahlen und Ab-
stimmungen etc.) finden Sie auf der 
Website der Gemeinde unter birmens-
torf.ch > Amtliche Publikationen.

GEBENSTORF

Gestaltungsplan Wasserschloss 3 
(BAG) Süd: Start des Mitwirkungs-
verfahrens und Einladung zur 
Informationsveranstaltung
Die Eigentümerin des ehemaligen 
Werkareals der Bronzewarenfabrik 
AG (BAG) im Ortsteil Vogelsang plant 
auf dem südlich des Werkkanals gele-
genen Gelände eine Wohnüberbau-
ung. Das Areal wurde im Jahr 2017 
mit der Teiländerung «Limmatspitz» 
von der Industrie- zur Wohn- und Ge-
werbezone umgezont und unterliegt 
der Gestaltungsplanpflicht. Damit 
wurden die Voraussetzungen für neue 
Nutzung mit Schwerpunkt auf Woh-
nen sowie Dienstleistungs- und Klein-
gewerbenutzen geschaffen. Im Jahr 
2023 wurde unter kantonaler und 
kommunaler Begleitung ein Studien-
auftrag durchgeführt. Das daraus 
hervorgegangene Siegerprojekt bildet 
die Basis für den nun erarbeiteten Ge-
staltungsplan. Dieser strebt eine qua-
litativ hochwertige Bebauung an und 
berücksichtigt zugleich besondere 
Rahmenbedingungen wie Hochwas-
sergefährdung, die Nähe zum Kraft-
werk und landschaftliche Schutzinte-
ressen.
Ab Freitag, 29. Mai, liegen die Ent-
würfe für den Gestaltungsplan Was-
serschloss 3 (BAG) Süd öffentlich auf 

und können bis am 29. Juni auf der Ge-
meindeverwaltung, Abteilung Bau 
und Planung, eingesehen werden. Zu-
dem sind die Entwürfe auf der Home-
page der Gemeinde aufgeschaltet (ge-
benstorf.ch; Rubrik «Projekte und 
Mitwirken»). Im Rahmen des Mitwir-
kungsverfahrens können alle interes-
sierten Personen Vorschläge zu den 
Entwürfen einreichen. Eingaben müs-
sen einen Antrag sowie eine Begrün-
dung enthalten und sind schriftlich an 
den Gemeinderat Gebenstorf zu rich-
ten.
Zum Auftakt der öffentlichen Mitwir-
kung führen die Grundeigentümer-
schaft und die Gemeinde Gebenstorf 
am Dienstag, 2. Juni, 19 Uhr, in der 
Kantine des Lernwerks in Vogelsang, 
Limmatstrasse 55, einen Informa-
tionsanlass durch. Vertreterinnen 
und Vertreter der Grundeigentümer-
schaft sowie des verantwortlichen 
Planungsbüros werden den Gestal-
tungsplan bzw. das Richtprojekt vor-
stellen und für Fragen zur Verfügung 
stehen. Der Gemeinderat freut sich 
auf eine rege Teilnahme und das Inte-
resse der Bevölkerung.

Einladung zur Sommergemeindever-
sammlung
Die stimmberechtigte Bevölkerung 
wird eingeladen, am Donnerstag, 
11.  Juni, um 19.30 Uhr in der Mehr-
zweckhalle Brühl an der Gemeinde-
versammlung teilzunehmen. Der Ge-
meinderat freut sich auf zahlreichen 
Besuch. Die Unterlagen zur Gemein-
deversammlung liegen vom 28. Mai 
bis 11. Juni auf der Gemeindekanzlei 
zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Zudem sind einzelne Unterlagen auch 
auf der Homepage gebenstorf.ch auf-
geschaltet. Im Anschluss an die Ge-
meindeversammlung werden die Teil-
nehmenden zu einem Imbiss eingela-
den.

Öffnungszeiten und Grüngutabfuhr 
über Pfingsten 
Die Gemeindeverwaltung inkl. aller 
Betriebe und das Betreibungsamt Ge-
benstorf-Birmenstorf bleiben am 
Montag, 25. Mai, den ganzen Tag ge-
schlossen. Die Grüngutabfuhr wird 
vom Montag, 25. Mai, auf Mittwoch, 
27. Mai, verschoben.

Baubewilligungen erteilt
Die Baubewilligung wurde erteilt an: 

	‒ Sandra Donat, Sandstrasse 82, 
5412 Gebenstorf, für den Neubau 
Sichtschutz, Einfriedung und 
Lärmschutz, an der Sandstrasse 
82, 5412 Gebenstorf.

	‒ Musä und Manuela Konutgan, 
Oberriedenstrasse 40, 5412 Ge-
benstorf, für den Neubau Pergola 
(offen) und Sichtschutz, Vergla-
sung Sitzplatz, an der Oberrieden-
strasse 40, 5412 Gebenstorf.

	‒ Besim Behluli und Nazif Beluli, 
Unterriedenstrasse 13, 5412 Ge-
benstorf, für den Neubau Pergola, 
an der Unterriedenstrasse 13, 
5412 Gebenstorf.

Sicher zur Schule
Im Jahr 2025 ereigneten sich in der 
Schweiz 396 Unfälle mit Personen-
schaden auf dem Schulweg. Damit 
sich solche Unfälle nicht wiederholen, 
braucht es das Mitwirken aller: Kin-
der, Eltern, Lehrpersonen, Polizei, Ge-
meinden – und vor allem rücksichts-
volle Fahrzeuglenkende.
Für Kinder gilt der bewährte Merk-
spruch: «Warte, luege, lose, laufe». 
Sie sollen ruhig auf dem Trottoir ge-
hen, möglichst rechts bleiben und 
beim Überqueren der Strasse sicher-
stellen, dass Autos angehalten haben.
Für Fahrzeuglenkende gibt es neu 
einen eigenen Merkspruch: «Luege, 
brämse, halte». Er erinnert daran, be-
sonders aufmerksam zu fahren, wenn 
Kinder unterwegs sind – denn ihr Ver-
halten kann oft überraschend sein. El-
tern spielen eine Schlüsselrolle, indem 
sie ihre Kinder anfangs begleiten, ih-
nen das richtige Verhalten beibringen 
und als Vorbild wirken. Polizei, Lehr-
personen und Gemeinden unterstüt-
zen mit Verkehrsunterricht, Aktionen 
und Hinweisen im Strassenraum.
So sorgen wir gemeinsam dafür, dass 
Kinder sicher und unbeschwert zur 
Schule gehen können. Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit und Mithilfe.

Velo-Abholaktion von Velafrica in 
Gebenstorf
Vom 23. bis 25. Juni führt Velafrica im 
Kanton Aargau eine Velo-Abholaktion 
durch – auch in Gebenstorf. Die Bevöl-
kerung kann ausgediente Velos be-
quem von zuhause aus spenden. Nach 
der Online-Anmeldung werden die Ve-
los kostenlos vor der Haustüre abge-
holt.
Velafrica bereitet die gespendeten Ve-
los gemeinsam mit sozialen Einrich-
tungen in der Schweiz auf und expor-
tiert diese anschliessend in verschie-
dene afrikanische Länder. Damit 
werden nachhaltige Mobilität, Ausbil-
dungsplätze und soziale Projekte 
unterstützt. Velospenden können bis 
spätestens 16. Juni angemeldet wer-
den unter: velafrica.ch/was-wir-tun/
velo-abholaktion-aargau-2026.

BADEN

Nachführungs-
geometer zieht 
um
Die Steinmann Ingenieur Geometer 
AG, tätig für die amtliche Vermessung 
im Bezirk Baden, zieht innerhalb der 
Stadt Baden um. Mit dem gewählten 
Nachführungsgeometer David Stein-
mann erfüllt die Steinmann Ingenieur 
Geometer AG eine öffentliche Aufgabe. 
Die Organisation ist verantwortlich für 
die Nachführung der amtlichen Ver-
messung im Bezirk Baden und stellt si-
cher, dass Grundstücksgrenzen, Ge-
bäude und weitere raumbezogene 
Daten aktuell und rechtssicher doku-
mentiert sind. Seit Anfang der Woche 
ist das Unternehmen gemeinsam mit 
weiteren Gesellschaften der Stein-
mann Group nicht mehr an der Bahn-
hofstrasse 40, sondern neu an der Rü-
tistrasse 2 in Baden ansässig. Neben 
Steinmann Ingenieur Geometer AG zie-
hen die Steinmann Ingenieure und Pla-
ner AG, die Straub Vermessungen AG 
sowie die Relis AG an den neuen Stand-
ort um. Die Unternehmen der Stein-
mann Group bleiben damit weiterhin 
unter einem Dach.� RS

FISLISBACH

Einjähriges 
Berufkraut be-
kämpfen
Der Gemeinderat Fislisbach will zu-
gunsten der Natur und für den Erhalt 
der Biodiversität das Einjährige Be-
rufkraut zurückdrängen und lädt zum 
fünften Aktionstag ein. Die Ausbrei-
tung der Pflanze kann nur durch Aus-
reissen und mit einer fachmännischen 
Entsorgung erreicht werden. Dabei ist 
jede Hilfe willkommen. Die Bevölke-
rung wird gebeten, die Gemeinde und 
die Landwirtschaft zu unterstützen, 
indem ausgewählte Landflächen unter 
fachmännischer Anleitung von dieser 
Pflanze befreit werden. Nach dem Ein-
satz wird den Teilnehmenden von 12 
bis 13.30 Uhr ein Imbiss beim Werkhof 
offeriert. Die Helfenden werden gebe-
ten, sich für den Aktionstag bis zum 
22. Mai unter bauundplanung@fislis-
bach.ch anzumelden. Bei starkem Re-
gen oder bei Gewitter findet der Ak-
tionstag nicht statt, Infos werden auf 
fislisbach.ch aufgeschaltet.

Samstag, 30. Mai, 8.30 Uhr
Werkhof, Bernardastrasse 10, Fislisbach

BIRMENSTORF

Sperrung und 
Umleitung
Die Kantonsstrasse zwischen Mülli-
gen und Birmenstorf wird für den Ein-
bau des Deckbelags ab der Reussbrü-
cke bis und mit der Einmündung 
Chrezgass in Birmenstorf von Diens-
tag, 26.  Mai, um 7  Uhr bis Freitag, 
29. Mai, um 18 Uhr für jeglichen Mo-
torfahrzeugverkehr gesperrt. Es be-
steht eine signalisierte Umleitung. 
Für den Zweiradverkehr sowie für 
Fussgängerinnen und Fussgänger ist 
der Weg jederzeit benutzbar. Die Art 
der Arbeiten erfordern trockenes und 
warmes Wetter. Bei schlechter Witte-
rung verschiebt sich die Strassen-
sperrung um eine Woche auf Montag, 
1. Juni, bis Freitag, 5. Juni.� RS

ENNETBADEN

Baden in Öl
Noch bis am 14. Juni widmet sich Ta-
tiana Schöpfer im Ennetbadener «En-
netraum» der Stadt Baden. In einer 
Serie von Ölgemälden fängt sie deren 
Gassen, Häuser, Menschen und ihre 
besondere Atmosphäre ein. Die Künst-
lerin Tatiana Schöpfer arbeitet über-
wiegend direkt vor Ort in Baden und 
hält die Stadt in klassischer Ölmalerei 
im Stil des Postimpressionismus fest. 
Dadurch entstehen authentische 
Werke mit starkem regionalem Bezug. 
Weitere Infos zur Ausstellung und 
zum Kulturzentrum «Ennetraum» 
sind unter ennetraum.ch zu finden.

Finissage
Sonntag, 14. Juni, 16 bis 19 Uhr
Badstrasse 8, Ennetbaden

WÜRENLOS

Reise in die 
Bündner Herr-
schaft
Der Vorstand der Würenloser Frauen 
lädt alle Interessierten zur Carreise 
in die Bündner Herrschaft nach Mai-
enfeld ein. In Weesen am Walensee 
gibt es einen Kaffeehalt. Danach geht 
es weiter nach Maienfeld, dem Ur-
sprungsort der Heidi-Geschichte. 
Hoch über dem Städtchen wird das 
Heididorf besucht. Das Mittagessen 
wird im Restaurant Heidihof einge-
nommen. Die Bünder Herrschaft ist 
ausserdem bekannt für ihren Wein-
bau. Deswegen darf eine Weindegus-
tation nicht fehlen. Am Schluss bleibt 
noch etwas Zeit, um sich im Städtchen 
umzusehen, bevor um 17  Uhr die 
Heimreise angetreten wird. Anmel-
dung und weitere Auskünfte: Eva 
Spühler, Birkenweg 12, 076 424 09 45 
oder eva.spuehler@swissmains.com. 
Anmeldeschluss ist Samstag, 30. Mai.

Dienstag, 16. Juni
Abfahrtszeiten:
7 Uhr: reformierte Kirche, Würenlos
7.15 Uhr: Bahnhof, Würenlos

HINWEISE DER REDAKTION

Der Redaktionsschluss für eingesandte redaktionelle Texte ist jeweils am  
Freitag um 9 Uhr. Nach diesem Zeitpunkt können Einsendungen für die aktuelle 
Ausgabe nicht mehr berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich vor,  
nach Redaktionsschluss eingesandte Texte in einer späteren Ausgabe zu publi-
zieren.� Die Redaktion

10 Rundschau Süd • Nr. 21
21. Mai 2026



www.nein-chaos.ch

«Medizinische Grundversor-
gung, internationale Forschung, 
spezialisierte Industrie – wir 
brauchen die Fachkräfte !» 

Annetta Schuppisser
Grossrätin GLP
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BADEN: 20 Jahre am Set –  Maybaum Film feiert Jubiläum

Von Avataren und künstlichen Stimmen
CEO Michel Alraun blickt zu-
rück auf die letzten 20 Jahre 
des Badener Unternehmens, 
welches Video-Inhalte für 
Kunden produziert.

SVEN MARTENS

Michel Alraun, 20 Jahre Maybaum 
Film: Wie hat damals alles angefan-
gen?

Ich habe schon immer Filme ge-
liebt. Während meiner Ausbildung 
habe ich nebenbei hier in Baden im 
Kino Linde gearbeitet, damit ich die 
Filme gratis sehen konnte. Zusammen 
mit einem guten Freund, wollten wir 
1999 den ersten eigenen Kurzfilm dre-
hen. Als Drehort brauchten wir eine 
Herrentoilette, haben jedoch nur Ab-
sagen erhalten. Ein paar Wochen spä-
ter war ich in Solothurn unterwegs 
und jemand hat mir die Geschichte 
vom Maibaum erzählt. Am nächsten 
Tag ging die Suche nach der Herrento-
ilette weiter. Ich hatte die Stadt Lan-
genthal am Telefon und habe spontan 
Maybaum Film als Firmennamen ge-
nannt. Dann hat alles geklappt – und 
der Film lief dann sogar auf ein paar 
Festivals.

Anfangs 2000 habe ich ein paar 
Jahre in Bern gelebt und meine heuti-
gen Geschäftspartner Laurent Ulrich 
und Michel Frutig kennengelernt. Im 
Jahr 2006 kamen dann kompakte DV-
Kameras und leistungsstarke Macs 
auf den Markt – man konnte also ver-
hältnismässig günstig mit diesen Ge-
räten drehen und schneiden. Es kam 
damals vieles zusammen und wir wag-
ten den Versuch vom Filmhandwerk le-
ben zu können, was erfreulicherweise 
bis zum heutigen Tag gut funktioniert.

Aber noch nicht mit dem konkreten 
Ziel, Werbefilme zu produzieren?

Nein, damals noch nicht. Der Traum 
war ursprünglich die Fiktion. Ich habe 
dann aber gelernt, dass Filmschaffen 
im Auftragsfilm ebenso spannend sein 
kann, weil man an mehreren Projek-
ten parallel arbeitet. In der Fiktion 
dauert es oft drei bis vier Jahre von 
der Idee bis zur Fertigstellung des 
Projekts. Und am Ende ist es so: Wenn 
man Kunst macht, schreibt man rote 
Zahlen, und wenn man Geschäfte 
macht, dann hofft man auf schwarze 
Zahlen (lacht).

Wir haben natürlich hin und wieder 
fiktive Projekte bei Maybaum Film, al-
lerdings keine Spielfilme.

Haben Sie sich damals als Start-up 
bezeichnet?

Das sind wir immer noch!

Was waren die grossen Veränderun-
gen in der Branche?

​In unserer Branche gab es sehr 
viele Neuerungen. Hätte man mir vor 
20 Jahren gesagt, dass jeder Mensch 
täglich freiwillig zwei, drei Stunden in 

sein Handy schaut und es die techni-
sche Infrastruktur erlaubt, überall In-
halte zu streamen, dann hätte ich ge-
sagt: niemals.

Ein Beispiel aus der Produktion: 
Wenn man früher Luftaufnahmen ma-
chen wollte, musste man einen Heliko-
pter mieten – 5000 Franken für eine 
halbe Stunde. Heute haben wir die 
Drohne immer in der Tasche. Die Pro-
fessionalität der Menschen macht 
heute den Unterschied, nicht allein die 
Technik.

Und wie hat sich der Markt entwi-
ckelt?

Früher haben wir Filme wie Fir-
menportraits gemacht, die hatten eine 
Spielzeit von 10 bis 15 Minuten. Heute 
muss alles kürzer und auf allen Kanä-
len nutzbar sein. In der Kommunika-
tion von Unternehmen hat das Medium 
Video in den letzten Jahren deutlich an 
Fahrt aufgenommen. Vor zehn Jahren 
musste man noch erklären, warum Vi-
deo ein gutes Format sein könnte. 
Heute wissen unsere Kundinnen und 
Kunden, dass sie Video wollen. Sie wis-
sen vielleicht nur noch nicht genau, in 
welcher Form.

Wir haben noch immer einen Wachs-
tumsmarkt, was aber auch dazu führt, 
dass Unternehmen Inhalte intern pro-
duzieren. Aber ich glaube, dass auch 
dies langfristig das Geschäft beleben 
wird.

Was spricht für den Standort Baden?
Wir sind grundsätzlich happy hier. 

Ich bin ja in der Region aufgewachsen. 
Zürich ist das Haifischbecken und wir 
sind am Rand davon. Vor allem sind 
wir zentral erreichbar und haben tolle 
Büro- und Produktionsräume. Aber wir 
haben auch ein kleines Büro in Bern 
und Zürich, um Termine wahrzuneh-
men. Die ersten zwei Jahre waren wir 
noch in Burgdorf angesiedelt.

Wie viele Produktionen laufen bei ih-
nen im Jahr?

Wir sprechen von etwa 200 Produk-
tionen, die wir im Jahr stemmen. Und 
dabei arbeiten wir extrem vielseitig – 
Projekte von 5000 bis 200 000 Fran-
ken. Wenn wir mehr Budget haben, 
dann haben wir meistens auch mehr 
Drehtage.

Und im Jahr 2026 muss eine Pro-
duktion praktisch immer omnichannel-
fähig sein. Das heisst, man hat einen 
Hauptfilm und daraus kann man kür-
zere Versionen in verschiedenen For-
maten für alle Kanäle und in mehreren 
Sprachen erstellen. Man bekommt also 
ganze Content-Pakete.

Welche Rolle spielt der künstlerische 
Aspekt bei den Produktionen?

Die Art und Weise, wie man eine Ge-
schichte erzählt, hat sich seit Anbe-
ginn der Menschheit im Grunde nicht 
grossartig verändert. Wenn wir im 
Auftragsfilm arbeiten, müssen wir uns 
bewusst sein, dass wir immer etwas 
verkaufen. Hinzu kommt, dass der 
beste Film nichts nützt, wenn er nicht 
gesehen wird. Es ist eine Mischung aus 
Marktbearbeitung, Kreation und 
Handwerk – was durchaus auch die 
künstlerischen Aspekte fordert.

Gibt es Produktionen, auf die man 
heute noch stolz ist?

Ja, sehr viele. Das Coole ist, dass 
wir für alle Branchen arbeiten dürfen, 
und ich liebe diese Herausforderung. 
In den Anfangsjahren war jede Aus-
landsreise ein Erlebnis. Wir waren mit 
Maybaum Film in ganz Europa, in den 
USA, in Indien oder auch in Japan. Und 
dann gibt es noch die Präventionskam-
pagnen, wie zum Beispiel für Fahrrad-
helme im Strassenverkehr, wo man tat-
sächlich einen positiven Unterschied 
machen kann.

Gab es einen Moment in der Firmen-
geschichte, wo man gemerkt hat: Es 
funktioniert, das mache ich jetzt die 
nächsten 20 Jahre?

Nein. Unser Markt ist sehr schnell-
lebig, ich weiss nicht, was wir in drei 
Monaten machen. Das liegt auch da-
ran, weil die durchschnittliche Pro-
jektdauer bei uns zwei bis drei Mona-
ten beträgt.

Was bedeutet es für Sie, die Ge-
schäftsleitung ab 2027 mit Ihrem 
Bruder zu teilen?

Es freut mich, dass es aus meiner 
Sicht in der Familie bleibt. Mein Bru-
der übernimmt schon seit langer Zeit 
Verantwortung im Unternehmen. Er 
ist zwölf Jahre jünger und jetzt ist der 
ideale Moment, um Maybaum in die 
neue Zeit zu führen. Und dass ich aktu-
ell Geschäftsführer und Präsident des 
Verwaltungsrats bin, ist ebenfalls 
nicht ganz optimal.

Generative künstliche Intelligenz 
(KI) ist aktuell ein grosses Thema in 
der Industrie. Wie verwendet ihr sie 
heute?

Ich mache mir schon länger Gedan-
ken zu diesem Thema und nehme an 
vielen Veranstaltungen teil. Ich würde 
schon sagen, dass Stand heute KI ein 
Werkzeugkoffer ist. Und es gibt uns in 
gewissen Bereichen Möglichkeiten, die 
wir früher nicht hatten. Auf der kreati-
ven Ebene kann man den Kunden 
schneller die eigene Vision vermitteln. 
Und auch bei der Recherche und der 
Marktanalyse hilft es extrem. Es ist 
nicht per se immer zeitsparend, aber 
man kann die Qualität der eigenen 
Arbeit verbessern.

Und auf der Produktionsseite gibt 
es beispielsweise neue Formate, die 
man entwickeln kann. Man kann mit 
einem kurzen Filmdreh und einer 
Stimmprobe ganze Avatare erstellen, 
die in allen Sprachen reden können – 
ideal für Schulungs- und Erklärfilme.

Und wie viele verschiedene KI-Tools 
verwendet ihr aktuell?

Aktuell sind es 15. Ich habe zwei 
Angestellte, die voll in der KI-Bubble 
drinstecken, und dann prüft man re-
gelmässig, ob ein neues Tool sinnvoll 
für unsere Arbeit ist oder nicht. Wir 
sind bei dem Thema auch sehr transpa-
rent mit unseren Kunden. Am Ende 
möchte ich keine Menschen ersetzen, 
aber in unserer Branche geht schon die 
Post ab.

Können dabei Handwerke verloren 
gehen?

Ja, aber ich denke, es ist nicht 
schwarz-weiss. Es ist eine neue Tech-

nologie, die auch ihre Zeit braucht. Vor 
einem Jahr war zum Beispiel der Stand 
bei der Spracherstellung noch ein ganz 
anderer. Auch in der Postproduktion 
gibt es unzählige Beispiele, alles in al-
lem ist die Geschwindigkeit dieser 
Technologie beeindruckend.

Sie haben als Vorstandsmitglied der 
Swissfilm Assocation die neue Be-
rufsprüfung «Multimedia Content 
Creator» ins Leben gerufen. Was war 
die Motivation dahinter?

Es gab bisher keinen geschützten 
eidgenössischen Titel für jemanden, 
der Ideen entwickelt, filmt und schnei-
det. Der Prozess für die Einführung 
hat drei Jahre gedauert und jetzt ha-
ben wir diesen neuen Branchen-Stan-
dard. Die erste Prüfung findet dann im 
Januar 2027 statt.

Worauf freuen Sie sich beim Firmen-
Jubiläumsfest am meisten?

Ich freue mich einfach, zu feiern 
und Danke zu sagen. Wenn man das 
machen darf, was wir hier machen, 
braucht es am Ende alles: coole Mit-
arbeitende, coole Kunden, coole Fami-
lie und coole Freunde, die einen immer 
wieder motivieren.

JUBILÄUMSFEST

Am 29. Mai wird im Merker-Areal in 
Baden ab 16 Uhr gefeiert. Das Pro-
gramm setzt sich aus Live Stage, 
Dance Floors, Cinema Screenings, 
Gaming Area, Food Trucks, Drinks 
und vielem mehr zusammen.

Ruhe am Set� BILDER: ZVG

Die Geschäftsleitung von Maybaum Film, von links: Flavio Alraun, Laurent  
Ulrich, Michel Frutig und Michel Alraun

Inserat
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